
SPIDERMAN UND BARBIE 
SPRECHEN DEUTSCH

Wilde Weißbüscheläff chen im brasilianischen Regenwald 
können sich Techniken fremder Artgenossen per Lehrvideo 
aneignen. Tina Gunhold und ihre KollegInnen vom 
Department für Kognitionsbiologie der Universität Wien 
brachten in Gefangenschaft lebenden Äff chen bei, eine 
spezielle Apparatur zu öff nen, um an darin verborgenes Futter 
zu gelangen. Sie zogen dafür entweder eine Schublade auf 
oder hoben einen Klappdeckel. Die ForscherInnen fi lmten die 
Tiere dabei und spielten die Lehrvideos wilden Urwaldäff chen 
vor. Mit verblüff endem Eff ekt: Die wilden Artgenossen 
„äff ten“ jene Techniken nach, die sie jeweils auf dem Video 
gesehen hatten. „Dass Weißbüscheläff chen sogar von 
zweidimensionalen Bewegtbildern unbekannter Artgenossen 
lernen können, unterstreicht die große Bedeutung von 
sozialem Lernen bei Primaten“, so die WissenschafterInnen. 
medienportal.univie.ac.at/nachae! en

ANGESCHAUT UND NACHGEÄFFT

BILDER-COUNTDOWN INS JUBILÄUMSJAHR

Die Plakatserie „seit 1365“ 
begleitet die Uni Wien mit 
laufend wechselnden Moti-
ven und Slogans ins Jubi-
läumsjahr 2015. Ein Motiv 
ziert auch das Cover dieser 
univie-Ausgabe und bringt 
zum Ausdruck: In ihrer 
traditionsreichen Geschichte 
wurde die Universität 
Wien immer wieder mit 
dem Thema Off enheit und 
Transparenz konfrontiert. 
Auch an den Universitäten, 

den Orten des Wissens und 
der freien Erkenntnis, waren 
Off enheit und Transparenz 
nicht immer selbstverständ-
lich. Übrigens: Die erste fi xe 
Standleitung, die im Jahr 
1990 Österreich mit dem 
Internet verband, wurde 
an der Uni Wien, konkret 
im NIG, installiert. Die Uni 
Wien war eben schon immer 
„OPEN“ für Neues. Und seit 
1990 dann auch ONLINE.

EINFACH GESTRICKT 

„Kinder aus bildungsnahen türki-
schen Familien sprechen oft besser 
Deutsch als Kinder aus bildungsfernen 
deutschsprachigen Familien“, lautet 
ein Zwischenergebnis einer Studie 
von SprachwissenschafterInnen der 
Universität Wien. Je höher die Quali-
tät und Menge der Gespräche mit dem 
Kleinkind, desto größer der spätere Bildungs-
erfolg des Kindes. Grundsätzlich solle man die 
Sprache mit dem Kind sprechen, die man selbst 
am besten beherrsche. Denn: Auch die Qualität 
des türkischen elterlichen Inputs wirke sich auf 
den deutschen Output des Kindes aus, so die 
SprachwissenschafterInnen, die auch untersu-
chen, inwiefern der Kindergarten Sprachdefi zite 
ausgleichen kann. Gespielt – mit Spiderman 
und Barbies etwa – werde jedenfalls auch zu 
Hause oft auf Deutsch.
medienportal.univie.ac.at/kindergarten
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